
Rhein-Kreis Neuss 
  

 
 

Neuss/Grevenbroich, 14.08.2017   
 

An die   
Mitglieder des Sozial- und Gesundheitsausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  

stv. Mitglieder des Sozial- und Gesundheitsausschusses  

und die Kreistagsabgeordneten,  
die nicht dem Sozial- und Gesundheitsausschuss angehören 

 
An den Landrat und die Dezernenten 

 

Einladung 
zur 13. Sitzung 

des Sozial- und Gesundheitsausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Dienstag, dem 05.09.2017, um 17:00 Uhr 

GV, Zentrum, Kreishaus Grevenbroich 
Kreissitzungssaal (1. Etage) 

Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich 
(Tel. 02181/601-2171 und -2172) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 

 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 
Beschlussfähigkeit 

 

   
 2.   Flüchtlinge 

Vorlage: 50/2204/XVI/2017 
 

   
 3.   Stromsparcheck  in finanziell schwachen Haushalten 

Vorlage: 50/2205/XVI/2017 
 

   
 4.   Örtliche Planung nach § 7 APG NRW - Zwischenbericht ALP 

Vorlage: 50/2179/XVI/2017 
 

   
 5.   Projekt "School Nurses" 

Vorlage: 53/2189/XVI/2017 
 



Seite 2 von 3 Einladung zur 13. Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 05.09.2017 

 

   
 6.   Mitteilungen  
   
 6.1.   LVR-Leistungsübersicht 2016 für den Rhein-Kreis Neuss 

Vorlage: 50/2208/XVI/2017 
 

   
 6.2.   Sachstand "systemische Inklusionsassistenz an Schulen" 

Vorlage: 50/2209/XVI/2017 
 

   
 6.3.   2. Demokratiekonferenz des Rhein-Kreises Neuss 

Vorlage: 50/2206/XVI/2017 
 

   
 6.4.   2. Integrationskonferenz zur Integration von Flüchtlingen 

Vorlage: 50/2207/XVI/2017 
 

   
 6.5.   aufgeweckt - gesundes Aufwachsen im Quartier 

Das Gesunde Städte - Netzwerk berichtet 
Vorlage: 53/2187/XVI/2017 

 

   
 6.6.   Förderung der Wohlfahrtspflege - Übersicht der Zuschüsse 

und Zuwendungen in den Haushaltsjahren 2016 und 2017 
Vorlage: 50/2210/XVI/2017 

 

   
 7.   Anfragen  
   
 

 

 
 
Dr. Hans-Ulrich Klose 
Vorsitzender 
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Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr folgende 
Räume im Sitzungsbereich des Kreishauses Grevenbroich zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum V/VI 

 1. Etage 

 02181/601-2050/2060 

 

SPD-Fraktion: Besprechungsraum I 

 Erdgeschoss 

 02181/601-2110 

 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Besprechungsraum IV 

 Erdgeschoss 

 02181/601-2140 

 

FDP-Fraktion: Besprechungsraum III 

 Erdgeschoss 

 02181/601-2130 

 

Die Linke/Piraten-Fraktion: Besprechungsraum II 

 Erdgeschoss 

 02181/601-2120 

 

Fraktion UWG/Die Aktive  Besprechungsraum 0.02 

 Erdgeschoss 

 02181/601-1117 

 
Parkplätze stehen in der Tiefgarage des Kreishauses Grevenbroich, Einfahrt "Am 
Ständehaus", zur Verfügung. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Parken auf dem Rondell vor dem 
Haupteingang des Kreishauses Grevenbroich nicht gestattet ist!  
 
 





Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.08.2017 

50 - Sozialamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/2204/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 05.09.2017 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 

Flüchtlinge 
 

Sachverhalt: 

Der zuletzt aktuelle Bericht zur Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss aus dem 
Kreisausschuss am 30.08.2017 (Vorlage-Nr. II/2198/XVI/2017) wird auch dem Sozial- und 
Gesundheitsausschuss zur Kenntnis gegeben: 
 
 
Flüchtlingszahlen 
 
Zum Stichtag 30.06.2017 waren 9.212 Flüchtlinge im Rhein-Kreis Neuss gemeldet, von 
denen 5.428 über eine Aufenthalts- oder Niederlassungserlaubnis verfügen. Im laufenden 
Asylverfahren befanden sich noch 2.750 Flüchtlinge, hierunter 1.034 aus den 
Herkunftsländern Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Somalia und Syrien.  
Aus diesen Herkunftsländern haben zudem insgesamt 621 Menschen im Rhein-Kreis Neuss 
einen Aufenthaltstitel aus familiären Gründen. Der Grund des Familiennachzuges lässt sich in 
der Statistik nicht differenzieren. Diese Personengruppe zählt rechtlich auch bei einem 
Nachzug zu einem Familienmitglied mit anerkannten Flüchtlingsstatus nicht als Flüchtling. Da 
diese hinsichtlich der notwendigen Integrationsmaßnahmen aber vergleichbar sind, werden 
diese hier mit aufgeführt. 
 
Details sind der beiliegenden Tabelle zu entnehmen. 
 
 
Rückführungen 
 
In den Monaten Januar – Juli 2017 gab es im Zuständigkeitsbereich der Ausländerbehörde 
Rhein-Kreis Neuss insgesamt 71 freiwillige Ausreisen. Zudem wurden 18 Personen 
abgeschoben und es gab  11 Abschiebeversuche und 11 Botschaftsvorführungen. 
Im Vorjahreszeitraum Januar – Juli 2016 gab es 120 freiwillige Ausreisen, 5 Abschiebungen 
und 10 Abschiebeversuche. Nach Angaben des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge ist 
der Rückgang der freiwilligen Ausreisen eine bundesweite Entwicklung. Nach bundesweit 
54.006 freiwilligen Ausreisen in 2016 waren es von Januar – Mai 2017 nur noch 14.396. 

Ö  2Ö  2
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Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 

Anlage zu Top 2 - Flüchtlinge 



Ö
  2

Ö
  2





Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.08.2017 

50 - Sozialamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/2205/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 05.09.2017 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 

Stromsparcheck  in finanziell schwachen Haushalten 
 

Sachverhalt: 

 
Mit Schreiben vom 20.01.2017 stellte die SPD-Kreistagsfraktion den Antrag auf 
Umsetzung des Bundesprogramms des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) „Stromspar-Check Kommunal“ im Rhein-Kreis 
Neuss. 
 
In den Erläuterungen für den Sozial- und Gesundheitsausschuss vom 09.02.2017 und 
18.05.2017 wurde dargelegt, dass die Umsetzung des Projektes federführend durch 
die CaritasSozialdienste Rhein-Kreis Neuss GmbH erfolgen würde. 
 
Da die Personalkosten in dem bundesweiten Projekt in der Regel vom Jobcenter 
getragen werden (zu qualifizierende Stromsparhelfer gehören zum Kundenstamm der 
Jobcenter), sind hierzu Gespräche mit der Caritas und dem hiesigen Jobcenter am 
03.05.2017 und am 13.07.2017 geführt worden. 
 
Eine erste konzeptionelle Ausarbeitung zzgl. eines Ausgabe- und Einnahmeplans sind 
erstellt und liegen diesem Bericht bei. Die Caritas geht bei dem Projekt von einem 
jährlichen Finanzbedarf von knapp über 220.000 € aus, der nicht gänzlich vom BMUB 
getragen wird, da sich das BMUB nur an den Sachkosten/Gutscheinen und evtl. auch 
an den Kosten einer energiefachlichen Begleitung beteiligt. 
 
Mit dem Jobcenter erfolgte eine Einigung dahingehend, dass insgesamt 5 Stellen 
über das Förderinstrument des § 16e SGB II (Förderung von Arbeitsverhältnissen, 
Zuschuss bis zu 75 % des Arbeitsentgelts durch das Jobcenter) aus den 
Eingliederungsmitteln gefördert werden. Dem Jobcenter ist mithin keine Beteiligung, 
auch nicht über andere Förderinstrumente aus den Bereichen SGB III / SGB II, an 
den Kosten der erforderlichen Koordinierungsfachkraft möglich. 

Ö  3Ö  3
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Unter Berücksichtigung der Förderleistungen des Jobcenters und der Mittel des BMUB 
ergibt sich mithin ein weiterer und bisher offener Zuschussbedarf in Höhe von rund 
60.000 € pro Jahr. 
 
Um diese Lücke über Drittmittel zu schließen, fand am 19.07.2017 ein Gespräch 
innerhalb der Kreisverwaltung zwischen der Wirtschaftsförderung, dem Umweltamt 
und dem Fachbereich Soziales statt. Ergebnis des Gespräches war u.a. die 
Unterstützung durch die Wirtschaftsförderung bei der Kontaktaufnahme und 
Bewerbung des Projektes mit potentiellen Sponsoren insbesondere aus der Bau- und 
Energiewirtschaft. 
 
Die Kreisverwaltung hat u.a. bei folgenden Unternehmen, auch aus der 
Privatwirtschaft, das Projekt beworben und um eine Co-Finanzierung gebeten: 
 

 evd Energieversorgung Dormagen 

 Gemeinnützige Wohnungs-Genossenschaft e.G. Neuss 

 NEW Niederrhein Energie und Wasser GmbH 

 Stadtwerke Neuss 

 Neusser Bauverein 

 
Im Gegenzug im Falle einer Co-Finanzierung sind entsprechende Werbemaßnahmen 
(z.B. in der Presse oder über Werbung auf den Dienstfahrzeugen der 
Stromsparhelfer) in Aussicht gestellt worden, die das Profil der kontaktierten Firmen 
als sozialverantwortliches Unternehmen unterstreichen würden. 
 
Über die Ergebnisse der Anfragen bei den möglichen Sponsoren wird in der Sitzung 
berichtet. 
 
Für eine Finanzierung des Projektes Stromsparcheck stehen im Kreishaushalt 2017 
keine Mittel zur Verfügung. Ein „Passiv-Aktiv-Transfer“ aus dem gesetzlichen 
Leistungsbereich scheidet aus, da über das Projekt keine adäquaten „Ersparnisse“ 
erzielt werden. Die Mittel für einen Zuschuss müssten daher im kommenden Haushalt 
eingeplant werden; es handelt sich im Übrigen um eine freiwillige Leistung. 
 
 
 

Anlage zu Top 3 - Stromsparcheck - Finanzübersicht 
Anlage zu Top 3 Stromsparcheck - Konzeptentwurf 



Ö
  3

Ö
  3





Ö
  3

Ö
  3









Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.07.2017 

50 - Sozialamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/2179/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss  05.09.2017 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 

Erstellung einer Örtlichen Planung nach § 7 APG 
 

Sachverhalt: 

Nach vorbereitenden Diskussionen in der Kommission Silberner Plan, der Konferenz für 
Gesundheit, Pflege und Alter sowie im Sozial- und Gesundheitsausschuss hat der Kreistag in 
seiner Sitzung am 21.12.2016 Mittel bereitgestellt, um den Auftrag einer Erstellung der 
„Örtlichen Planung für den Rhein-Kreis Neuss“ gemäß § 7 des Alten- und Pflegegesetzes 
(APG NRW) ausschreiben zu können. 
 
Über den Abschluss des Ausschreibungsverfahrens und die Beauftragung des ALP-Institutes, 
Hamburg, hat die Verwaltung in den Erläuterungen zur 12. Sitzung des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses ausführlich berichtet. 
 
Das ALP-Institut hat Anfang Mai die operative Arbeit zur Erstellung der „Örtlichen Planung für 
den Rhein-Kreis Neuss“ aufgenommen. In der Sitzung wird Herr Felix Arnold vom ALP-
Institut die bisherigen Arbeitsschritte darstellen und einen Ausblick auf das weitere Vorgehen 
geben. 
 
Am Donnerstag, den 12. Oktober 2017 ist ab 14.00 Uhr im Kreishaus Grevenbroich eine 
Fachkonferenz geplant, in der die Ergebnisse der „Örtlichen Planung für den Rhein-Kreis 
Neuss“ einer breiten Fachöffentlichkeit vorgestellt und diskutiert werden sollen. Hierzu wird 
die Verwaltung zu gegebener Zeit separat einladen. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss nimmt den Zwischenbericht des ALP-Institutes zur 
Erstellung der „Örtlichen Planung für den Rhein-Kreis Neuss“ nach § 7 APG zur Kenntnis. 
 
 
 

 

Ö  4Ö  4





Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  02.08.2017 

53 - Gesundheitsamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 53/2189/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 05.09.2017 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 

Projekt "School Nurses" 
 

Sachverhalt: 

Gesundheitsförderung in Schulen findet in Hessen als Pilotprojekt sehr systematisch 
über sogenannte "School Nurses" statt. Hierbei handelt es sich um  
Kinderkrankenschwestern, die eine zusätzliche einjährige Schulung über 800 Stunden 
erfahren und dann in Schulen zur dortigen Gesundheitsförderung eingesetzt werden. 
Zurzeit befindet sich dieses Projekt in einer einjährigen Pilotphase, es sind zehn 
Schulen beteiligt. Die ersten Erfahrungen sind sehr vielversprechend. Auch das Land 
Brandenburg hat sich inzwischen dieser Initiative angeschlossen.  
Finanzgeber ist im Wesentlichen die AOK. 
Nach Rücksprache mit der Ärztekammer Nordrhein, Frau Schindler-Marlow, ist das 
Projekt auch in Nordrhein-Westfalen bekannt. Es stellt eine durchaus sinnvolle 
Alternative oder Ergänzung zu dem Programm "Gesund macht Schule“ dar. Bei 
Letzterem werden Patenärzte aus der niedergelassenen Ärzteschaft auf Abruf tätig 
und nehmen Unterrichtseinheiten in den Schulen wahr. 
 
Es ist nun geplant, das vielversprechende "School Nurses"-Programm auch auf den 
Rhein-Kreis Neuss zu übertragen. Hierbei würde das Präventionsgesetz als 
rechtlicher Rahmen fungieren. Über einen Antrag zur Förderung von Projekten in 
Lebenswelten nach § 20a Abs. 1 SGB V ist eine finanzielle Unterstützung durch die 
Krankenkassen/-verbände in NRW denkbar. 
 
Die Schulung der Kinderkrankenschwestern und -pfleger übernähme das 
Bildungsinstitutes für Gesundheitsberufe im Rhein-Kreis Neuss, kreisweit die einzige 
Institution, die die Ausbildung zur Gesundheits- und Kinderkrankenpflege sicherstellt. 
In ersten Treffen mit der dortigen Leiterin Sabina Albrecht und wissenschaftlichen 
Mitarbeiterin Francis Langenhorst, signalisierten beide, dass seitens der 
Ausbildungsstätte ein großes Interesse besteht, sich in das Projekt einzubringen.  
 

Ö  5Ö  5
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Des Weiteren konnte inzwischen eine Bachelor-Absolventin des Studienganges 
"Health Care Management" gewonnen werden, die sich von September bis 
November dieses Jahres der initialen Koordinierung des Projektes widmen kann. 
 
Umwelt- und Gesundheitsdezernent Karsten Mankowsky wird in einem Beitrag die 
Grundzüge des Projektes vortragen. Ergänzend hierzu wird die Schulleiterin Sabina 
Albrecht den entsprechenden Ausbildungspart des Bildungsinstitutes erläutern. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss bittet die Verwaltung, die Umsetzung eines 
Projektes „School Nurses“ im Rhein-Kreis Neuss weiter voranzutreiben. Des Weiteren 
wird die Verwaltung beauftragt, die Finanzierung auf Grundlage des 
Präventionsgesetzes mit den Krankenkassen zu klären und zur abschließenden 
Beschlussfassung im Sozial- und Gesundheitsausschuss vorzulegen. 
 
 
 
 

 



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.08.2017 

50 - Sozialamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/2208/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 05.09.2017 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 

LVR-Leistungsübersicht 2016 für den Rhein-Kreis Neuss 
 

Sachverhalt: 

Die beigefügte Übersicht dokumentiert, in welchem finanziellen Umfang Leistungen aus den 
Umlagebeiträgen wieder in den Rhein-Kreis Neuss fließen.  
 
In der Aufstellung werden vor allem die Aufwendungen ausgewiesen, die sich dem Gebiet 
einer Mitgliederkörperschaft unmittelbar zuordnen lassen (z.B. Kosten der Unterbringung in 
einer sozialen Einrichtung, Investitions-und Betriebskostenzuschüsse zur Förderung sozialer 
Einrichtungen, Personalkostenzuschüsse und Zuschüsse zur Durchführung von Maßnahmen 
der kommunalen und freien Wohlfahrtspflege). Dabei wurden alle Leistungen berücksichtigt, 
die in den Rhein-Kreis Neuss selbst, an kreisangehörige Gemeinden, an öffentliche oder 
private Stellen oder an Bürgerinnen und Bürger im Kreisgebiet geflossen sind. 
 
Nach der Übersicht hat der Rhein-Kreis Neuss 2016 zum Aufkommen der Landschaftsumlage 
111,2 Mio. € gezahlt und 179,9 Mio. € insgesamt an rückfließenden Leistungen erhalten. 
 
 
 
 

Anlage zu Top 6.1 LVR Leistungsübersicht 

Ö  6.1Ö  6.1
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.08.2017 

50 - Sozialamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/2209/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 05.09.2017 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 

Sachstand "systemische Inklusionsassistenz an Schulen" 
 

Sachverhalt: 

 
Mit dem Pilotprojekt „Pool-Lösung für Inklusion statt Integration“ fördert der Rhein-Kreis 
Neuss die Inklusion an Grundschulen im Zuständigkeitsbereich des Kreisjugendamtes durch 
Inklusionshelfer, die das Kollegium der Schulen personell verstärken. Schülerinnen und 
Schüler, die zur Bewältigung des Schulalltags noch gezielter begleitender Hilfen bedürfen, 
können durch diese Personen unterstützt werden. Der Einsatz der Inklusionshelfer erfolgt 
flexibel nach den individuellen Bedarfen der Schüler in Absprache mit der Schulleitung und 
den Lehrkräften.  
 
Mit dem Pilotprojekt, das eine systemische Inklusionsassistenz an Schulen ermöglicht, sollen 
folgende Ziele erreicht werden:  
 

 Die beteiligten Schulen sind in der Lage, bedarfsgerecht und flexibel die Teilhabe aller 
Schülern mit und ohne Behinderung in der Schule zu ermöglichen. 

 Das bisher aufwendige Verwaltungsverfahren mit seinen „Reibungsverlusten“ 
zwischen Eltern, Sozialleistungsträgern, Leistungsanbietern und Schule entfällt. 

 Einzelne Kinder nicht mehr durch die Gewährung von Eingliederungshilfe 
stigmatisiert. 

 Die Schulen steht personelle Ressource zur Verfügung. 
 Flexible Nutzung der personellen Ressource im nicht-lehrenden Bereich. 
 Die Verantwortung für die Unterstützung der Schüler liegt in der Schule. 
 Dem Ziel der Inklusion näher zu kommen.  

 

Das Projekt startet mit dem Schuljahr 2017/2018 mit einer Laufzeit von einem Jahr. Sollte 
nach Ablauf des Jahres das Projekt noch nicht in ein Regelangebot überführt werden 
können, verlängert sich das Projekt jeweils um ein weiteres Schuljahr.  
 
Weitere Einzelheiten zum Konzept werden in der Sitzung mitgeteilt. 
 

Ö  6.2Ö  6.2



Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. 50/2209/XVI/2017 

 
 
 
 

 



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.08.2017 

50 - Sozialamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/2206/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 05.09.2017 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 

2. Demokratiekonferenz des Rhein-Kreises Neuss 
 

Sachverhalt: 

Der Rhein-Kreis Neuss  beteiligt sich bis Ende 2019 am Bundesprogramm "Demokratie leben! 
- Partnerschaften für Demokratie" des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend.  
 
In einer zielgerichteten Partnerschaft von Zivilgesellschaft, Politik und Verwaltung soll 
langfristig daran gearbeitet werden, das demokratische Gemeinwesen in der Region zu 
stärken, die Kultur der Vielfalt und Weltoffenheit im Rhein-Kreis Neuss zu fördern sowie 
gegen jegliche Art der Diskriminierung vorzugehen. Zu diesem Zweck sind bereits 
entsprechende Strukturen wie ein federführendes Amt, eine Koordinierungs- und Fachstelle, 
ein Begleitausschuss und ein Jugendforum eingerichtet worden. Die Themenschwerpunkte 
im Jahr 2017 sind: "Demokratie leben im Rhein-Kreis Neuss", "Aktiv gegen Extremismus" 
und "Miteinander zur guten Vielfalt". Einzelprojekte von Institutionen, Vereinen, Initiativen 
oder einzelner Bürger, die zu diesen Themenbereichen passen, können durch das Programm 
gefördert werden (Beratung unter: goldkamp@diakonie-neuss.de und natasa.sirigu@caritas-
neuss.de oder claudia.debruyn@rhein-kreis-neuss.de). 
 
Um die weitere Entwicklung des demokratischen Gemeinwesens zu fördern und partizipativ 
den Stand und die weitere Ausrichtung der Arbeit in der "Partnerschaft für Demokratie" zu 
reflektieren und zu bestimmen, findet am 
 

Freitag, den 10.11.2017 
in der Zeit von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr die 

 
2. Demokratiekonferenz des Rhein-Kreises Neuss 

 
statt. Hierzu eingeladen sind alle relevanten zivilgesellschaftlichen Akteure, entsprechende 
Einrichtungen und Verantwortliche aus Politik und Verwaltung. 
 
 
 

Ö  6.3Ö  6.3
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.08.2017 

50 - Sozialamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/2207/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 05.09.2017 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 

2. Integrationskonferenz zur Integration von Flüchtlingen 
 

Sachverhalt: 

 
Am 01.07.2016 hat der Rhein-Kreis Neuss erfolgreich eine 1. Integrationskonferenz zur 
Integration von Flüchtlingen durchgeführt und anschließend das "Konzept zur Integration 
von Flüchtlingen im Rhein-Kreis Neuss" verabschiedet.  
 
In Fortführung dieser Arbeit  findet am 
 

Freitag, den 16.03.2018 
in der Zeit von 12:00 Uhr bis 16:00 Uhr die 

 
2. Integrationskonferenz zur Integration von Flüchtlingen im Rhein-Kreis Neuss 

 
statt. Die Veranstaltung wird im Kreissitzungssaal durchgeführt. Die Verwaltung hat die 
Planungen zur Vorbereitung der Konferenz aufgenommen.  
 
 
 
 

 

Ö  6.4Ö  6.4





Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  01.08.2017 

53 - Gesundheitsamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 53/2187/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 05.09.2017 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 

aufgeweckt - gesundes Aufwachsen im Quartier 
Das Gesunde Städte - Netzwerk berichtet 
 

Sachverhalt: 

 
Kreisgesundheits- und Umweltdezernent Karsten Mankowsky ist weiterhin Mitglied des 
Sprecherrates des Gesunde Städte-Netzwerks. Auf der Mitgliederversammlung in Hamburg, 
die im Juni tagte, wurde er erneut in das Gremium des bundesweiten Netzwerks gewählt. 
Dem Gesunde Städte-Netzwerk Deutschland gehören inzwischen 75 Städte, Kreise und 
Regionen an, die rund 20 Millionen Einwohner repräsentieren. Es dient vor allem als Aktions- 
und Lerninstrument, mit dem die Arbeit vor Ort im Sinne der Gesunde Städte - Konzeption 
unterstützt werden soll.  

Der Rhein-Kreis Neuss ist seit 1990 Mitglied des Gesunde Städte-Netzwerk der 
Bundesrepublik Deutschland, 2002 wurde die Kreisverwaltung außerdem zum 
"Kompetenzzentrum für Gesundheitsförderung und Gesundheitsberichterstattung im Kindes- 
und Jugendalter" ernannt. Mit dieser Auszeichnung werden die vielfältigen Aktivitäten des 
Gesundheitsamtes des Rhein-Kreises auf dem Gebiet der Kinder- und Jugendgesundheit 
gewürdigt. 

In der aktuellen Ausgabe der Gesunde Städte Nachrichten wird über die ersten Ergebnisse 
des Projekts „aufgeweckt - Gesundes Aufwachsen im Quartier“ berichtet. Die Broschüre wird 
in der Sozial- und Gesundheitsausschusssitzung am 5. September ausgelegt. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.08.2017 

50 - Sozialamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/2210/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 05.09.2017 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 

Förderung der Wohlfahrtspflege - Übersicht der Zuschüsse und 
Zuwendungen in den Haushaltsjahren 2016 und 2017 
 

Sachverhalt: 

Im Rahmen der Haushaltsberatungen und mit dem Beschluss des Doppelhaushaltes 
2016/2017 hat der Kreistag über die Förderung der Freien Wohlfahrtspflege in den 
Produkten 050331010, 050312010010, 050351012 (Bereich Amt 50) und 070414010 (Amt 
53) bereits entschieden. 
 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss erhält mit der beigefügten Anlage eine Übersicht 
darüber, welche Aktivitäten, bei den einzelnen Verbänden und in welcher Höhe über 
Zuwendungen gefördert werden. 
 
 
 
 
 

Anlage zu Top 6.6 - Förderung der Wohlfahrtspflege 
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